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unb in ifjr ben SBrtcf mit ben fünf Siegeln,
ben bünnen, getjeimnisooHen «Brief.
Sie roeiteren Operationen, bie bie 3ofe"

bann unternahm, maren redjt merfroürbig,
bafür aber audj fetjr jroedentfpredjenb.

Sie fetjte nämlidj bie Spiritusftamme
eines «Brennappatates, ber «Ufrs. 3ennn «Ber=

fins geborte, in «Branb unb 30g aus ber Hei*
nen Cebertafdje, bie fie ftets bei fictj trug,
ein fdjmafes, feingefdjtiffenes Sfatpeff.

fJJtit ber papierbünnen Stafjlffinge fufjr
fie jroeimal fetjr fangfam burdj bie glamme,

bis fie überzeugt roar, bafj bas SJÎeffer ge=

nügenb roarm roar.
Unb nun begann fie febr forgfam ben

«Berfdjtufj bes «Briefes ju löfen.
(Es madjte feine Sdjroierigfeiten. STÏortj

ein paar fJJtal mufjte fie bas feine fJJÎefferdjen
erroärmen, jebesmaf bob fidj ber SBerfdjtufj
bes «Briefes ein Stüddjen roeiter, fdjfiefjfidj
lag ber 3nbalt offen oor ifjr.

Gs roar ein einfadjes mittelgroßes 3ßlatt
Iteberfeepoft", einfadj jufammengefattet.
Unb barauf roaren ein paar 3eifen gefdjrie=
ben, bie fie fjaftig fas.

Sie SBirfung roar febr eigenartig.
Sie fafj für bie Sauer eines Sltemjuges

ganj ftiff unb fab auf bie 3eilen, als fönne
fie beren 3nb<tlt nidjt fo redjt glauben,
bann febnte fie fidj jurüd unb fadjte ladjte
ibr fitberbeffes, perlenbes Cadjen, obne «Rüd=

fidjt barauf, bafj man auf fie aufmerffam
roerben fonnte, unb bafj fie ©efabr lief, ent*
bedt ju roerben.

Srei SJÎinuten fpäter roar ber «Brief roieber
forgfam oerfdjfoffen an Ort unb Stelle.

Sie 3ofe" aber geftanb fidj, bafj fie in
biefem Slugenblid ibre größte Ueberrafdjung
erlebt botte.

Ser «RoIIftutjl unterfdjieb fid) in nidjts
oon anberen Stotlftübten, bätte geroifj ein
unbefangener «Beobadjter bebauptet. Siefer
«Beobadjter bätte aber nidjts oon bem in*
neren SBert bes «Hotlftufjls geroufjt.

Sie Äonftruftion eines foldjen «Holtftufjfs
ift febr finnoolt. ©r bQt sroei gröfjere «Räber,

bie mit ©ummi bejogen finb. Jebes biefer
Sïaber bit einen «Rabtus oon jroeiunbbreifjtg
3entimetern. S(aturgemäf3 finb biefe «Räber

burdj eine Sldjfe oerbunben, auf biefer Sldjfe
laftet bann bie Ijauptfadje: ber Sitj. «Dcei=

ftens ift ber Sitj gepolftert. Unb jroar
roieberum: meiftens mit ßeber. Sjinten
befinbet fidj eine Cebne. Samit es bie ©e=

löbmten bequemer baben. Unb oben an biefer
ßebne ift ein ©riff. SBoran ber «RoIIftutjl ge*
fdjoben roerben fann. Unb oor bem Sitj, nur
etroas tiefer, ift eine ©elegenbeit gefdjaffen,
roo ber ©eläbmte feine güfje laffen fann.

Sas alfo ift ein StoUftubl.
©s gibt nodj mebr Äonftruftionen. ©s

gibt «Rollftübfe, bie nidjt mit Geber, fonbern
mit anberen Subftanjen gepolftert finb. ©s
gibt «Rotlftüble, bie oon bem Jnfaffen felbft
medjanifdj fortberoegt roerben fönnen. Sluf
©runb einer oerroidelten «JJÎedjanif. Unb es

gibt foldje «Jtoflftüble, bte auf jeben galt oon
einem ©efjitfert gefdjoben roerben müffen.
Unter ben fHollftüblen, bie oon bem Jnfaffcn
felbft betoegt roerben fönnen, gibt er oer*
fdjiebene Slrten. Ser eine bat eine fotdje «Die*

djanif, ber anbere bat roieber eine anbere.
(Ser Cefer, ber ftdj für biefes ©ebiet in*
tereffiert, roirb auf bas ©rofje Sedjnifdje
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Er :

.SBenn icb gemußt batte, roaê für ein ©ummfopf bu bift,
hatte id) bidj nicbt genommen.'
Unb menn idj nicfjt fo ein SDummfopf märe, hätte idj bid)
nicfjt begebet."-
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liefert Vorhänge jeglicher Art vom
billigsten bis zum feinsten Genre zu Fabrik
preisen direkt an Private.

Mustersendungen franco. 664

tüergufe
ochiueixen

MüduhochfmiVtn
"ftrcrma,PaketöOC&

GAUTSCH I, HAU R I & C°
R EIN ACH

äBie abonniert man ben

Sei fämfu'djen ^oftbureaur,
bei fämt(. SSucbbanbtungen,
beim SBerlag in SKorfdjadj.

Xt>enn«ment$»ieuv.
3 Sjtonatc 5.T5. fi Wenau 10.50,

12 Kennte 5$t. 20

©njelnummern
erhält man ;u 50 <5t$.

bei allen
ÄtoWen
@trafjen»erfäufern
83ar)nbofbucbt)anb(ungin

ELCHIHA
Wenn Energie, Kraft u.

Lebensfreude schwinden,

hilft Elchina.
Flacon à Fr. 3.75 u. 6.25 in den Ipithtkcn

Ein fröhlich
stimmendes Buch bildet der

Jahrgang 1923 des Nebelspalter
iiiinuiiiiunijimuiiiiiM

mit über 200 ganzseitigen farbigen Illustrationen,
Porträts, Karikaturen und kleinern Bildern und über
1000 kleinere und grössere literarische Beiträge.
Amjahrgang 1923haben diebesten SchweizerMaler
und Literaten mitgearbeitet. Es ist ein modernes

Wilhelm Busch-Buch, das Stunden
frohesten Geniessens

vermittelt

In Halbleinen gebunden Fr. 30.
Zu beziehen im Nebelspalter-Verlag Rorschach

Institut Athenäum" Neuwille 8pää:sL*
Französisch in Wort und Schrift. Vorbereitunc auf Handel u. Bank.
Sorgf. indiv. geistiee und körperliche Erziehung. Prospekt und
706] Referenzen durch die Direktion. [OF59N

Auch Ihr Haar
will spezifisch ernährt werden mit Humagsolan Orig.
Prof. Dr. Zuntz. Was 1400 Aerzte glänzend begutachten,
könnte auch Ihnen nützlich sein! Es gilt nicht nur Ihrem

Aussehen, sondern auch Ihrer Gesundheit!
Schreiben Sie daher sofort um die Gratiszusendung der
Aufklärungsschrift No. 34 und der Gutachtenliste an das

Humagsolan-Dèpôt, Melide.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

7

NEBELSPALTER 1924 Nr. 5

und in ihr den Brief mit den fünf Siegeln,
den dünnen, geheimnisvollen Brief.
Die weiteren Operationen, die die Zofe"

dann unternahm, waren recht merkwürdig,
dafür aber auch sehr zweckentsprechend.

Sie setzte nämlich die Spiritusflamme
eines Brennapparates, der Mrs. Jenny Perkins

gehörte, in Brand und zog aus der kleinen

Ledertasche, die sie stets bei sich trug,
ein schmales, feingeschliffenes Skalpell.

Mit der papierdünnen Stahlklinge fuhr
sie zweimal sehr langsam durch die Flamme,

bis sie überzeugt war, daß das Messer
genügend warm war.

Und nun begann sie sehr sorgsam den
Verschluß des Briefes zu lösen.

Es machte keine Schwierigkeiten. Noch
ein paar Mal mußte sie das feine Messerchen
erwärmen, jedesmal hob sich der Verschluß
des Briefes ein Stückchen weiter, schließlich
lag der Inhalt offen vor ihr.

Es war ein einfaches mittelgroßes Blatt
Ueberseepost", einfach zusammengefaltet.
Und darauf waren ein paar Zeilen geschrieben,

die sie hastig las.

Die Wirkung war sehr eigenartig.
Sie saß für die Dauer eines Atemzuges

ganz still und sah auf die Zeilen, als könne
sie deren Inhalt nicht so recht glauben,
dann lehnte sie sich zurück und lachte lachte
ihr silberhelles, perlendes Lachen, ohne Rücksicht

darauf, daß man auf sie aufmerksam
werden konnte, und daß sie Gefahr lief,
entdeckt zu werden.

Drei Minuten später war der Brief wieder
sorgsam verschlossen an Ort und Stelle.

Die Zofe" aber gestand sich, daß sie in
diesem Augenblick ihre größte Ueberraschung
erlebt hatte.

Der Rollstuhl unterschied sich in nichts
von anderen Rollstühlen, hätte gewiß ein
unbefangener Beobachter behauptet. Dieser
Beobachter hätte aber nichts von dem
inneren Wert des Nollstuhls gewußt.

Die Konstruktion eines solchen Rollstuhls
ist sehr sinnvoll. Er hat zwei größere Räder,
die mit Gummi bezogen sind. Jedes dieser
Räder hat einen Radius von zweiunddreißig
Zentimetern. Naturgemäß sind diese Räder

durch eine Achse verbunden, auf dieser Achse

lastet dann die Hauptsache: der Sitz. Meistens

ist der Sitz gepolstert. Und zwar
wiederum! meistens mit Leder. Hinten
befindet sich eine Lehne. Damit es die
Gelähmten bequemer haben. Und oben an dieser
Lehne ist ein Griff. Woran der Rollstuhl
geschoben werden kann. Und vor dem Sitz, nur
etwas tiefer, ist eine Gelegenheit geschaffen,
wo der Gelähmte seine Füße lassen kann.

Das also ist ein Rollstuhl.
Es gibt noch mehr Konstruktionen. Es

gibt Rollstllhle, die nicht mit Leder, sondern
mit anderen Substanzen gepolstert sind. Es
gibt Rollstühle, die von dem Insassen selbst
mechanisch fortbewegt werden können. Auf
Erund einer verwickelten Mechanik. Und es

gibt solche Rollstühle, die auf jeden Fall von
einem Gehilfen geschoben werden müssen.
Unter den Rollstühlen, die von dem Insassen
selbst bewegt werden können, gibt er
verschiedene Arten. Der eine hat eine solche
Mechanik, der andere hat wieder eine andere.
(Der Leser, der sich für dieses Gebiet
interessiert, wird auf das Große Technische

M. Raquette

Sie!

ir :

.Wenn ich gewußt hätte, was für ein Dummkopf du bist,
hätte ich dich nicht genommen."
»Und wenn ich nicht so ein Dummkopf wäre, hätte ich dich
nicht begehrt."
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